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92 Geschichtliches.

Keltischer Opfertisch atu Ameisberge.

539 m, auf dem Ameisbetge zu Ivopfing, 729 m, bei
Berndorf in der gleichen Gemeinde, 599 in, end¬
lich am Hochschachen, 496 in, in der Gemeinde
Lggerding. Das beigegebene Bild stellt den best¬
erhaltenen und sehenswertesten Opfertisch am
Ameisberge, nach einer photographischen Auf¬
nahme gezeichnet, dar.

Der Opferstein zu Berndorf wird auch „Jung¬
fernstein“ genannt. Selber ist ein mächtiger
Granitblock von einem Gewichte von mehr als
jOO Zentner. Dieser Steinkoloss steht auf seinem
spitzen Teile und hat eine derartige Gleichge¬
wichtslage, dass selber durch die blosse Berüh¬
rung mit einem Finger bewegt werden kann.

Bei demselben wurden nicht nur Eichen¬
kohlenreste in tiefer Erde gefunden, sondern
auch ein Opferheil ausgegraben, das zum Zerlegen
des Opferfleisches diente.

Die Noriker wurden um das Jahr 25
nach Christi Geburt von den Römern teils
unterworfen, teils vertrieben, und es ent¬
standen auf den hochgeleg’enen Punkten rö¬
mische Kastelte ifnd Befestigungen, verschanzte
Lager und dgh, welche einen Wehrhaften Ab¬
schluss gegen die sogenannte „Stirne Germn-
niens“, das ist. gegen jenes Land bildeten, welches
jenseits des Inn und der Donau gelegen war. Die
Gebäudefundainente der noch heute bestehenden
Schlösser und Ruinen, z. B. Nichtenstein, Krem¬
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